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Archäologische Notizen

Pfahlbauausgrabung bei Arbon. Die gleiche, nur etwas erweiterte
Mannschaft, die im Herbst 1944 den Pfahlbau im Breitenloo bei Pfyn
ausgegraben hat, wird nun bei einer neuen Pfahlbauausgrabung in der Bleiche bei
Arbon, wiederum unter der Leitung von Karl Keller-Tarnuzzer, eingesetzt.
Die Grabung wird voraussichtlich bis Ende Juni dauern. Besuche sind vor
Mitte Mai nicht anzuraten. Von da an aber wird es die Ausgrabungsleitung
freuen, möglichst viele Freunde der Urgeschichte auf dem Platz begrüssen
zu dürfen.

Ausgrabungen in Äugst. Während des Winters untersuchte die Hist,
und Ant. Gesellschaft Basel in Äugst, beim Südforum einen Bauplatz, auf den
ein Einfamilienhaus zu stehen kommt. Man fand Reste von römischen
Wohnhäusern des 1. und 2. Jahrhunderts, vor allem wieder einen gut erhaltenen
Keller und einen 12 m tiefen Sodbrunnen, der interessante Keramik aus der
2. Hälfte des 2. Jahrhunderts enthielt.

Boscéaz bei Orbe. Zur Vorbereitung von grössern Ausgrabungen nahm
die Association Pro Urba diesen Frühling in der Nähe der bekannten Mosaiken
Sondierungen vor.

Mitteilungen der Schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte.
Die Jahresversammlung der SGU findet am 30. Juni und 1. Juli 1945 in

Nyon statt. Das genaue Programm wird durch das Sekretariat der Gesellschaft
in Frauenfeld herausgegeben.

Die Gesellschaft erlässt ein neues Preisausschreiben für junge Urgeschichts-
forscher, indem sie folgende Themata aufgibt:
a) Der Stand der Forschung in der Frage der Mondbilder und Feuerböcke.

b) Die Verbreitung der hallstättischen Tonnenarmwülste.
c) Goldfunde in alamannischen Gräbern.

Das Reglement dieses 4. Preisausschreibens der SGU ist beim Sekretariat
zu beziehen.

Der Basler Zirkel der Urgeschichtsfreunde besammelt sich am
Samstag, den 5. Mai 1945, 17 Uhr, im Institut am Rheinsprung 20. Herr
Dr. Bosch aus Seengen wird über seine praktischen Versuche zur Technologie

der Urzeit referieren. Auch wird das Ausflugsprogramm für den
Sommer besprochen. Jedermann kann mitmachen.

Durch den beiliegenden grünen Schein
bitten wir unsere Leser freundlich um Anweisung des Abonnementsbetrages
von Fr. 2.80 für 1945. Es erfüllt uns mit Genugtuung, dass wir unsere Zeitschrift
während bald sechs Kriegsjahren in der alten Ausstattung durchhalten
konnten. Wir verdanken dies der Treue unserer Abonnenten. Lassen Sie
uns auch diesmal nicht im Stich! Und gedenken Sie auch, sofern Sie dazu in
der Lage sind, unserer Forschungsarbeit, die es angesichts der nach allen
Seiten abfliessenden Geldbächlein gegenwärtig weniger leicht hat als je.

Machen Sie Ihre Bekannten auf die „Ur-Schweiz" aufmerksam!
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